
Das Geheimnis Das Geheimnis 
der Biberburgder Biberburg

Auf jeder Doppelseite hat sich beim Biber ein Insekt versteckt. Kannst du es finden?



bis 35 kg

bis 140 cm

Europäischer Biber
(Castor fiber)

Ich bin das größte Nagetier Europas 
und perfekt an das Leben im 
Wasser angepasst. Dank meiner 
Schwimmhäute kann ich mich im 
Wasser schnell bewegen.

Der flache Schwanz (Kelle) dient mir 
beim Schwimmen als Ruder. Wenn 
ich damit auf die Wasseroberfläche 
schlage, warne ich vor Gefahr.

Dank meines dichten Fells 
halte ich es auch im Winter 
unter Wasser aus.

Ich habe sehr starke Zähne, 
meine orangefarbenen 
Schneidezähne wachsen 
immer wieder nach.



An Land bewege 
ich mich ein wenig 
ungeschickt.

Aber ich bin ein gewandter Schwimmer und fühle mich im 
Wasser sicher. Damit ich mich irgendwo niederlasse, muss das 
Wasser tief genug sein, damit es im Sommer nicht austrocknet 
und im Winter nicht bis auf dem Grund gefriert. Wenn das 
Wasser flach ist, baue ich einen soliden Damm, um das 
Wasser zurückzuhalten und den Wasserstand zu erhöhen.

Ich mag stehende 
und fließende 
Gewässer überall 
dort, wo viele 
Bäume mit 
weichem Holz 
wachsen:
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So lebe ichSo lebe ich



BurgBurg

Kanäle rund um den Bau führen 
in der Regel Wasser und ich 
grabe sie im Boden und Torf, 
nage sie im Schilf und dämme 
flache Abschnitte ab.

Ich lebe in einem unterirdischen Bau, den ich in 
einer hohen Böschung baue. Wenn ich keine finde, 
baue ich mir eine Burg aus Ästen, Pflanzen und 
Schlamm. Mein Bau hat normalerweise mindestens 
zwei Ausgänge, und die Mündungen liegen immer 
unter Wasser, wo ich sicher bin. Der geräumige 
Bau liegt weiter oben im Trockenen. Im oberen 
Teil der Burg haben meine Familie und ich eine 
Belüftungsröhre, damit wir gut atmen können.

KanalKanal



Nahrung

Mir schmecken Rinde, saftige Triebe, 
Blätter, aber auch Pflanzen, die am 
Wasser und im Wasser wachsen.

Rinde Triebe und Blätter Pflanzen

Vom dichten Bestand der 
jungen Weiden bleiben 
nach kurzer Zeit nur scharf 
angespitzte „Bleistiftstümpfe“.



BissspurenBissspuren

Ich bin ein Meister im Benagen von 
Bäumen. Ich sitze und stütze mich 
auf meinem Schwanz ab und nage 
den Stamm rundum ab. Der Baum 
fällt dann oft ins Wasser, damit ich 
Holz und Nahrungsvorräte nicht 
weit tragen muss.

Ich entaste den gefällten Baum und 
bringe ihn zum Bau oder an einen 
anderen geeigneten Ort. Bevor ich das 
Holz für den Bau eines Damms oder 
einer Burg verwende, nage ich die 
Rinde ab und fresse sie. Ich nutze alles.



Zeitig im Frühling 
beginnt die 
Paarungszeit.

Im April bis Mai bringt das Weibchen im Bau  
2-5 Junge zur Welt. Sie können unmittelbar nach 
der Geburt sehen, ihr Körper ist mit dichtem Fell 
bedeckt und sie wiegen etwa 300 g. Sie sind 
ständig am Fressen und Schlafen, und weil das 
Weibchen sie mit nahrhafter Milch säugt, wachsen 
sie schnell und werden stärker. Jungbiber bleiben 
bis zum Alter von 2-3 Jahren beim Weibchen, und 
helfen bei der Betreuung der jüngeren Jungen. 
Dann werden sie geschlechtsreif, verlassen den 
Bau und gründen ihren eigenen Familienverband.

Wir werden 15 – 20 Jahre alt. Meistens 
leben wir in Familienverbänden und 
bilden lebenslange Paare.

FrühlingFrühling



Ich bin bei jedem Wetter 
aktiv, selbst im Winter halte 
ich keinen Winterschlaf wie 
viele andere Nagetiere. Ich 
muss mich jedoch gut auf 
den Winter vorbereiten – 
eine Schicht aus Fett und 
Nahrungsvorräte sorgen 
dafür, dass ich nicht hungern 
muss. Im Herbst lege ich mir 
eine dicke Fettschicht an und 
lege auch einen Vorrat an.

Ich ziehe saftige Baumstämme 
und Triebe unter Wasser und 
baue Nahrungsflöße, die am 
Boden befestigt sind – sie 
dienen mir während des langen 
Winters als Nahrung, auch 
wenn die Wasseroberfläche von 
einer Eisdecke bedeckt ist.

Winter



Spuren im SchlammSpuren im Schlamm

(tatsächliche Größe)(tatsächliche Größe)

Ich verlasse meinen Bau vor allem nachts und bei Dämmerung. 
Ich mache keinen Hehl aus meiner Aktivität – wo ich wohne, 
verraten mich leicht: Fraßspuren an Bäumen, Dämme, 
Biberburg, Pfade und Kanäle in der Vegetation, aber auch 
Spuren im Schlamm oder Biberrutschen.

Spuren

BiberrutscheBiberrutsche

BurgBurg

KanalKanal

DammDamm

BissspurenBissspuren

Nahrungsvorrat Nahrungsvorrat 
für den Winterfür den Winter



Bisamratte
25 – 40 cm | 1 – 2 kg
Merkmale: hellere 
Zähne, Schwanz seitlich 
abgeflacht, mit feinen 
Schuppen bedeckt.
Nahrung: Pflanzen 
und kleine Tiere 
(Weichtiere).
Info: stammt aus 
Nordamerika.

Nutria
30 – 45 cm | 10 – 12 kg
Merkmale: orange 
Zähne, starker Schwanz, 
mit rundem Querschnitt, 
weißgraues Fell an 
Nasenöffnungen und 
Maul.
Nahrung: Pflanzen.
Info: stammt aus 
Südamerika.

Fischotter
60 – 85 cm | 6 – 15 kg
Merkmale: keine 
Nagezähne, muskulöser, 
im Querschnitt runder 
und dicht behaarter 
Schwanz. 
Nahrung: Tiere.
Info: hydro-dynamische 
Körperform – angepasst 
an schnelles Schwimmen.

Ich habe Respekt vor den Menschen und ziehe 
es vor, mich lieber zu verstecken. Wenn du 
glaubst, mich entdeckt zu haben, überprüfe 
meine Körpermerkmale, denn in der Natur kann 
man mich leicht mit anderen Tieren verwechseln:

Bin ich das?



LandschaftsgestaltungLandschaftsgestaltung

Teichfrosch

Ich kann dank meiner Fähigkeiten die Landschaft 
verändern. Ich schaffe Lebensraum nicht nur für mich, 
sondern auch für viele andere Arten. Die von mir 
geschaffenen Feuchtgebiete werden bald zur Heimat 
von Libellen, Fröschen, Fischen und Vögeln.

Gewöhnliches 
Pfeilkraut

Sumpf-Schwertlilie

Silber-Weide

Gemeine 
Bernsteinschnecke

Ufer-Segge

Würfelnatter

Große  
KönigslibelleGroße  

Eintagsfliege

Eisvogel



Vorkommen
In der Vergangenheit wurden wir wegen unseres 
kostbaren Fells und Fetts fast ausgerottet. Eine Zeit 
lang kamen wir in der Slowakei überhaupt nicht vor. 
Ende des 20. Jahrhunderts konnten Zoologen mit 
Begeisterung die Wiederkehr des Bibers bestätigen. 
Seitdem haben wir uns ausgebreitet und man kann uns 
zum Beispiel im Einzugsgebiet der March, der Donau 
oder im Norden in der Nähe des Flusses Poprad oder 
im Osten in der Nähe des Flusses Ondava beobachten.

Mit meinem Verwandten, dem 
Kanadischen Biber, haben wir das 
Verbreitungsgebiet wie folgt aufgeteilt:

Europäischer Biber Kanadischer Biber

Wenn ihr uns auch in 
anderen Teilen der Slowakei 
gesehen habt, informiert 
bitte den Staatlichen 
Naturschutz der Slowakei 
(www.sopsr.sk).



 
Habt ihr alle 

Insekten gefunden, 
die sich auf den 

Biberseiten verstecken? Ihr 
könnt eure Ergebnisse hier 

überprüfen:

Verfasst im Rahmen des Projekts „Ecoregion SKAT – Stärkung der Zusammenarbeit im Bereich Ökotourismus in der Grenzregion Slowakei und 
Österreich“, das im Rahmen des Programms Interreg V-A SK-AT realisiert wird, unterstützt durch einen Beitrag des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung und des Ministeriums für Investitionen, regionale Entwicklung und Informatisierung der Slowakischen Republik.
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